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TANZ IN DEN MAI 
BÜRGER UND SPORTLER SIND MIT DABEI 
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PROGRAMM: 

• Tanzband 
"JIVAROS" 

• verschiedene 
Showeinlagen 

EINTRITT: 
15,- DM 
Vorverkaufstelefon: 7 29 55 

VERANSTALTER: BÜRGERGEMEINSCHAFT NORDWESTSTADT UND SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS 
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Nordweststadt Notizen 

Schuhhaus Weick geht, Elektro Roth kommt 
Vorbei ist die Zeit, wo sich die Nordweststadt­
bürger in der Stresemannstraße im Schuhhaus 
Weick, egal ob groß oder klein, Schuhe kaufen 
konnten. Nach 28 Jahren schließt das Schuhhaus 
Weick am 30. März 1996. Schade drum, denn 
damit ist die Laden-Angebotspalette im Stadtteil 

Aus dem Inhalt: wiederum um ein wesentliches Angebot ärmer 
Nordweststadt-Notizen ...... .... .. ... .... .. .. ... ... .. ...... ... 1 geworden. Maria Weick und ihr Mann hatten 
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AusderNeuapostolischenGemeinde ........ .. ..... 21 alsbald, wo vielen Mei:ischen der „Schuh 
CDU-Ortsverband ...... .. ...... .... ........................... 22 drückt" . Selbst wenn im nahen Stadtzentrum 
Arbeiterwohlfahrt ...... .. ........... ...... ......... .. .. ......... 22 manches preiswerter zu sein schien, unbezahlbar 

· Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V .......... .... ......... 22 d · d k 
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p k 1 d war un 1st er osten ose ar p atz vor er Delphi, Orakel am Nabel der Welt .................... . 24 
Für Baden gerettet ........ .. ................. .. ....... ......... 26 Ladentür Weick. Mit Kindern einkaufen gehen, , . 
Geburtstage im Mai und Juni 1996 ........... ......... 30 mal eben beim Spaziergang, welch eine Erleich-
ErgebnissederNeuwahlen .. .. ..... ............ ... ... .... 31 terung. So aber wird Maria Weick, deren Mann 
Mitgliederwerbung .. ... ... .. .... .. .. .... ...... ................. 32 vor Jahren verstorben ist, in den wohlverdienten 
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Ruhestand gehen. Die Bürgergemeinschaft, in der 
sie und ihr Maim sich immer wieder engagiert 
hatten, wünscht ihr für die Zukunft alles Gute. 
Im ehemaligen Schuhaus Weick wird die Firma 
Michael Roth elektrische Anlagen am 2. 5 .. 1996 
ein Elektrofachgeschäft eröffnen. 
Der in der Hambacher Straße ansässige Hand­
werksbetrieb wird sein Angebot mit dem Ver­
kauf von Elektrohausgeräten und einer reichhal­
tigen Produktpalette von Kleingeräten und Zu­
behörteilen für den täglichen Hausgebrauch er­
weitern. 
Durch zuverlässigen Kundendienst und fachlich 
kompetente Beratung "direkt vor der Haustür" 
verspricht dieses Geschäft für die Nordweststadt 
eine wesentliche Bereicherung zu sein. 
Michael Roth ist kein Unbekannter. Er ist von 
Geburt an "1963" hier wohnhaft und hat seinen 
Handwerksbetrieb 1988 in der Nordweststadt 
gegründet. 

Blumen - nicht nur für die Damen 
Die junge Floristin Sandra Polmann, eine Hol­
länderin, verspricht den Nordweststadtbürgern 
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Malerarbeiten 

Bodenbelagsarbeiten 

D Tapezierarbeiten 

w Fensterdekorationen 

Räumservice 

E Teppichreinigung 

R Gerüstbau 

Fassadenschutz 

K Wärmedämmung 

+ 
V Farben 

E Tapeten 

R 
Bodenbeläge 

Gardinen 

K Lamellenvorhänge 

A 
Farbmischcomputer 

Pflegemittel 

u Malerwerkzeuge 

F Fachberatung 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 

werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

eine reiche Auswahl an stets frischen Blumen, 
und nicht nur Tulpen. Sie ist seit dem 22. März 
1996 die neue Pächterin des Blumengeschäftes 
,,Jacaranda" (vormals Blumenkiste) in der Stre­
semannstraße. Für die Nordweststädter ein 
Trost, daß sie auch künftig nicht auf Blumen und 
Pflanzen, quasi um die Ecke, verzichten müssen. 
Nur zwei Jahre hatte Th. Siegel-Blessing in der 
Nordweststadt seine Gebinde zuverlässig und 
voller Geschmack geflochten. Gerne wäre er 
geblieben, wenn er u.a. auch auf dem neuen 
Friedhof Nordwest mit einem Stand zugelassen 
worden wäre. Trotz aller Unterstützung durch 
die Bürgergemeinschaft war dies bei der Stadt 
bisher nicht zu erreichen. Dies wäre nämlich für 
den auch in der Friedhofsgärtnerei qualifizierten 
jungen Mann eine wichtige Expan­
sionsmöglichkeit und damit Existenzsicherung 
gewesen. Nach eigenen Angaben will er künftig 
in Ettlingen, unweit seines Elternhauses und der 
eigenen Wohnung in Bruchhausen, einen Blu­
menladen betreiben. 

Mittwochs und freitags frisches Gemüse 
und Obst beim Heinrich-Köhler-Platz 
Wer erinnert sich nicht an die Aufregung und 
Verärgerung darüber, daß sich am Heinrich­
Köhler-Platz kein neues Lebensmittelgeschäft 
etablieren konnte? Stattdessen erhielt ein Fahr­
radgeschäft den Zuschlag. Die entstandene LUk­
ke im Lebensmittel-Angebot zu schließen, we­
nigstens teilweise, war Anliegen aller übrigen 
Ladenbetreiber, allen voran der Metzgerei We­
stenfelder beim Heinrich-Köhler-Platz. Sie er­
griffen die Initiative und suchten Ersatz. Mit 
Erfolg. Seit Januar 96 wird auf dem Platz vor 
ihrem Laden von „Isa's Frischeständle" frisches 
Gemüse und Obst angeboten. Die Kunden kön­
nen jeweils am Mittwoch und Freitag von 8 bis 
12.30 Uhr und am Freitag auch nachmittags von 
15 bis 18 Uhr einkaufen. Tage, an denen es kein 
Marktangebot in der Nordweststadt gibt. 
Apropos Fahrradgeschäft: Auch ein solches ist 
nicht zu verachten. Schließlich sind „um die 
Ecke" erreichbare Ersatzteile, um den „Platten" 
zu reparieren, nicht zu verachten. Darüber hin­
aus ist der Kauf eines Fahrrads mit Kundendienst 
im Stadtteil ebenfalls praktisch. 

Gähnend leer sind derzeit die Restaurant­
räume des ehemaligen Cafes am Rennbuckel 
in der Bonner Straße. Schade drum, sagen viele 
aus der Nordweststadt. Hier traf man sich zu 



manchem Plausch bei Kaffee, Tee oder e inem 
Viertele. Eine Konditorei/Bäckerei, so müßte 
man meinen, kann sich in diesem Wohnbereich 
gut halten. Leider bestimmt harte Kalkulation 
die Inbetriebnahme eines Ladens oder Cafes, 
wenn es denn rentabel sein soll. Zu wünschen 
wäre es, wenn das „Cafe am Rennbuckel" wieder 
öffnen würde. Eine Versorgungslücke könnte 
dadurch geschlossen werden. Auch die Kinder 
der benachbarten Schule würden dort ihr Vesper 
bei entsprechendem Angebot holen. 

SV Nor~west kann auf ehemaligem 
Amigelände trainieren 
Der SV Nordwest platzt aus allen Nähten, pardon 
Trainingsmöglichkeiten. Vor allem Kinder füh­
len sich hier gut aufgehoben. Acht Jugendmann­
schaften mit 150 Kindern vor allem in der Alters­
klasse von sechs bis zwölf Jahren werden von 
dem Verein betreut. Ausländer aus einem Dut­
zend Nationen spielen hier ebenfalls. Es ist ge­
wiß einmal in der Bürgerzeitschrift „Nordwest­
stadt" ausführlich zu berichten, was dieser Ver­
ein für soziale Aufgaben im Jugendbereich und 
in der Integration ohne viel Aufhebens seit Jahr-

Umzug? 
Zu teuer! 
Nicht bei uns! 
Vertrauen Sie uns, auch wenn's um 
Neumöbel, Einzelstücktransporte, 
Computer oder, oder, oder •. . geht. 

Transport-Service-Fidelitas GmbH 
lnh . Farn . Tschukewitsch 

Liststraße 22 
76185 Karlsruhe 

Tel. : 553991-3 
Fax: 550415 

Vielfältige 

Eröffnungsangebote 
Immer große Auswahl 

an Rädern und Zubehör. 

Verkauf, Beratung, Service 

Durlach-Aue • Westmarkstraße 38 · Tel. 40 47 77 
76187 Karlsruhe · Am Heinrich-Köhler-Platz · Tel. 75 55 22 
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zehnten wahrnimmt. Schließlich haben hier auch 
die Fußballspieler Mehmet Scholl und Michael 
Sternkopf ihre fußballerische Förderung erhalten. 
Hans Joachim Emmel, der derzeitige erste Vor­
sitzende des SV Nordwest schrieb an die Stadt 
Karlsruhe, genauer an das Liegenschaftsamt, 
einen „Brandbrief' und schilderte die Nöte. Der 
Verein bat um Trainingsmöglichkeiten auf dem 
von den Amerikanern verlassenen Gelände an 
der Erzbergerstraße. In Gesprächen und Schrei­
ben hat auch die Bürgergemeinschaft, ebenso 
wie Stadträtin Barbara Koffler und vor ihr Alt­
stadträtin Ingrid Kosian, das Anliegen unter­
stützt. Eine Antwort kam jetzt aus dem Liegen-' 
schaftsamt. 
Um die gröbste Platznot zu lindem, so heißt es in 
einem dem Schreiben an den Vorsitzenden der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Herbert 
Alshut, ,,erhält der SV Nordwest ab sofort die 
Möglichkeit, auf dem Schulsportplatz der ameri­
kanischen Schule in den Abendstunden zu trai­
nieren. In der angrenzenden Schulsporthalle 
steht den Sportlern ein Umkleide- und Dusch­
raum zur Verfügung. Parallel dazu verhandelt 

Flugpla 
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das Sport- und Bäderamt mit dem Verein über 
weitere Übungsmöglichkeiten in der Halle." 
Eine befriedigendere Lösung, so gesteht das 
Liegenschaftsamt ein, sei jedoch für den Verein 
nur durch den Bau eines neuen Sportzentrums zu 
erreichen. Dieses könnte nordwestlich von Neu­
reut-Heide, südlich der geplanten Nordtangente 
entstehen. Dieses Gelände, so die städtische In­
formation, ist im Flächennutzungsplan und im 
Sportstättenleitplan als Sportfläche ausgewie­
sen. Voraussetzung für den Ausbau einer entspre­
chenden Sportanlage, heißt es, seien u. a. die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes und der Er­
werb der privaten Grundstücke durch die Stadt. 
Eine Lösung, die nach Einschätzung des Liegen­
schaftsamtes jedoch nur langfristig möglich sei. 

Wie grenzt sich die Nordstadt 
von der Nordwestadt ab? 
Diese Frage wird in unserem Stadtteil des öfteren 
gestellt. Untenstehender Lageplan zeigt die 
Grenzen. In diesem neuen Stadtteil werden zehn­
bis elftausend Einwohner, bei maximaler Aus­
nutzung, wohnen. Laut Stadtplanungsamt könn-



ten hier auch bis zu 7000 Ar­
beitsplätze angesiedelt werden. 
Dies allerdings nur, wenn alle 
verfügbaren Gebäude und Bau­
gebiete ausgenutzt werden. In 
die Zahlenstatistik mit einbezo­
gen sind auch alle vorhandenen 
Wohn- und Arbeitsplätze der 
ehemaligen Weststadt nördlich 
der Moltkestraße. Die ersten 
Schülerinnen und Schüler ge­
hen seit Ende Februar 96 in die 
Grund- und Hauptschule an der 
Erzbergerstraße. Untergebracht 
ist sie in den Räumen der frühen 

• amerikaniscjlen Elementary 
School. Früh- und Regelgrup­
penplätze wird es entsprechend 
der Nachfrage in dem ersten 
Kindergarten der Nordstadt ge­
ben. Hier hat Mitte März 96 die 
erste Kindergartengruppe ihre 
Pforten geöffnet. 

Kann Aktivspielplatz 
in der Kiesgrube 
jetzt eingerichtet werden? 
Das Verwaltungsgericht Karls­
ruhe hat zwei Nachbarklagen 
gegen den von der Stadt geplan­
ten und dem Gemeinderat seit 
längerem mit Mehrheit zuge­
stimmten Bau eines Aktivspiel­
platzes in der Kiesgrube abge­
wiesen. Jetzt, so Bürgermeister 
Norbert Vöhringer, sei die Stadt 
bemüht, das Projekt schnell 
umzusetzen. Ziel sei, noch in 
diesem Jahr zu beginnen. Einige 
an die Kiesgrube angrenzende 
Bewohner befürchten, daß es 
trotz der Lärmschutzmaßnah­
men zu unzumutbaren Belästi­
gungen durch den Aktivspiel­
platz kommen könnte. 
Das Spielgelände an der Hertz­
straße wird seit Bestehen der 
Nordweststadt eifrig genutzt. 
Hier haben viele Familien aus 
der Nordweststadt bei Ver­
steckspielen, Sandkastenaben­
teuer, Fußball- und Netz-

Au am nhein: 

Möbel & Polster m ernster Qualität. 

Die flntiquität 
von morgen ist die meister­

liche flrbeit von heute. 
Wir arbeiten massiv, damit 
Sie länger Jreude an 9hren 

Möbeln haben. 

Wir verkaufen seit Cjahrzehnten 
jVlöbel und Einrichtungen erst­
klassiger Hersteller, und wir bauen 
selber welche. 9n unserer Werkstatt. 
Jür Kunden, die das ljesondere 
wollen und schätzen. 
jVlöchten Sie dazu gehören. (Jern 
machen wir 9hnen einen passenden 
'Vorschlag. 

Alfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das rJesondere 

Wehrstraße 21 • '16414 Au am nhein 
(01245) <relefon -2313 • jax -83122 
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MONTAGE und 
KUNDEND1ENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen ... 
JOSEF :JAGER GmbH 

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

1r 590535 
Wir wünschen frohe Ostern! 

spielen, sowie Tischtennis-Fans nach Lust und 
Laune ihre Freizeit verbracht. In schneereichen 

. Wintern rodelte groß und klein vom Hiigel, 
Schneemänner wurden gebaut, man war aktiv. 
Das hatte die klagenden Nachbarn auch nie ge­
stört. Sie öffneten in Notfällen ihre Toiletten 
oder reichten, wie andere Nachbarn auch, den 
Kindern an heißen Sommertagen kühle Geträn­
ke. So kinderfeindlich, wie manche meinen, sind 
sie also nicht, die Anwohner. Warten wir es ab, 
wie sich die Situation bei einem in Betrieb 
befindlichen Aktivspielplatz entwickelt. Eifah­
rungswerte bei der ersten Einrichtung in der 
Günther-Klotz-Anlage ·werden hier sicherlich 
berücksichtigt. Das dann umzäunte und mit ei­
nem Spielhaus für Schlechtwettertage versehene 
Gelände wird nur den vorderen Teil des Kiesgru­
bengeländes beanspruchen. Der Rest bleibt wie 
gehabt der Familienfreizeitgestaltung erhalten. 

E1weiterung der Rennbuckelschule. 

Rennbuckelschule bald mit ausreichenden 
Klassenräumen versorgt 
Nicht mehr lange wird es dauern, bis in den 
derzeit noch mit Gerüsten umgebenen Erweite­
rungsbau der Rennbuckelschule die Schülerin­
nen und Schüler einziehen können. Ein Ende hat 
dann das lästige und zeitraubende Hin- und Her­
pendeln von Schülern und Lehrern vom Anebos-



W• •• d d • sämtliche Damen- und H an ern un reparieren Herrenoberbekleidung 
Leder und Pelze 

- Schnell, gut und preiswert - aller Art. 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Rolond Kupplnger 

Schreinermeister u. Dipl.-lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe• Telefon (0721) 74179 • Fax 754880 

FAHRSCHULE BERND HAGEL vorm. RUF 
im •en der Nordweststadt, Kropsburgweg 6 

Infos und Anmeldung Dienstags und Donnerstags von 18.30 bis 20.30 Uhr 

in Mühlburg, Kaiserallee 86 
Infos und Anmeldung Montags und Mittwochs von 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Weitere Infos unter der Tel. 5515 47 oder 86 78 73. 

RÖSSLING i:i GEFAKO 
Getränkevertrieb ••• Die Getränkespezialisten 

Abholmärkte: 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Nutzen Sie auch unseren Heimservice 

• Südbeckenstraße 7, 76189 Karlsruhe Di-Fr 8.00-18.00 Sa 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo:Fr 8.00-18.00 Sa 
Telefon (0721) 55 41 60-61 

• Zietenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00 -13.00 Sa 
Telefon (07 21) 5517 48 14.00 - 18.30 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 

8.00-16.00 

8.00-14.00 

8.00-14.00 
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Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche in 
der Kürze sparen, 
legen sie in der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang a11, : " 

Mit Tip + Tat stets für 
Sie da. 

Sanitär und Heizung 

sagt der Otter. 

Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
Beratung• Reparaturen• Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstaße 4, 
'II' 74316/74362 • Fax 751820 

... jetzt ist höchste Frühlings-Zeit! 
Wir führen Sie durch: 
• Entwurf, Planung, Ausführung und Umgestaltung 

von Gartenanlagen 
• Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern, 

Hecken 
• Liefern und Einsetzen von Pflanzen, mit 

Anwachsgarantie 
• Ausbessern und Neuverlegen von Wegen, 

Terrassen, Parkplätzen und Mauern 
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• zuverlässige, ganzjährige Gartenpflege (z. B. 
Rasenmähen, Heckenschneiden, Unkrautjäten, 
Aufnehmen des Laubes) 

• außerdem übernehmen wir für jeden Winter die 
Räumung und Streuung Ihrer Wege (einschließ­
lich Haftung im Schadensfall) 

FACHGERECHT • ZEITSPAREND • BEWÄHRT • PREISGÜNSTIG 
Unverbindliche und kostenlose Beratung ist selbstverständlich 

Rufen Sie uns an! 

Harry Stork 
Garten- und Landschaftsbau 

In den Kuhwiesen 11 
76149 Karlsruhe-Neu reut 
Telefon (07 21) 78 55 77 
Telefax (0721) 785513 

weg zum Rennbuckel. Allerdings beklagte die 
Redaktion der Schülerzeitung „D' Pendler" in 
der Februarausgabe u. a. die zu klein geratenen 
Klassenzimmer (und Toiletten). Die Schüler­
innen und Schüler haben nachgemessen: 2,8 m2 

pro Person sind es im Anebosweg für ~6 Schüler 
der 8b. Im Neubau nur 2,2 m2

. Anzumerken ist: 
Die neuen Klassengrößen entsprechen den 
Schulbaurichtlinien. Damit auch der neu ent­
standene Pausenhof auf dem Schulgelände at­
traktiver wird, gab die städtische Kunstkommis­
sion bei dem Bildhauer Daniel Moritz-Lehr aus 
Schweigen am Weintor (Pfalz) ein Kunstwerk in 
Auftrag. Ein „schlafend liegender Löwe" soll 
nach Fertigstellung den für die dortigen Grund­
schüler gedachten Tidhof schmücken. ,,Als 
Symbol für die Sanddüne" stellt sich auch der 
Künstler eine weitere Großplastik vor. Im Fell 
des Königstieres sollen die Kinder je nach Laune 
auch klettern können, Bälle herunterrollen las­
sen dürfen oder andere Spiellaunen austoben kön­
nen. Das dürfte auch für die Nordweststädter ein 
interessantes Ziel bei einem Spaziergang durch 
den Stadtteil werden. Kunst auf der Sanddüne und 
dann noch zum Anfassen - warum nicht? 

In der Nordweststadt ist der Müll los 
Wenn es in den Wohnstuben der Nordweststadt­
bürger so wie an manchen Ecken unseres Stadt­
teils derzeit aussieht, man müßte sich schämen. 
Bei einem Rundgang mit der Kamera spürten wir 
im Februar zahlreiche Miniabfallhalden auf. Be­
sonders viel Abfall findet sich im Bereich von 
Schulen. Hier wäre es doch für die Lehrer des 
Faches Gemeinschaftskunde eine gute prakti­
sche Übung, die Kinder einmal aufräumen zu 
lassen, was da so im Geviert herumliegt. Auch 
andere Grünflächen, besonders entlang der Fuß­
gängerwege, Böschungen, von Waldstücken 
usw. finden sich Colabüchsen, Papierabfälle 
oder anderer Unrat. Es gibt auch rühmliche Aus­
nahme z. B: die Berliner, die Friedrich-Nau­
mann- oder die Wilhelm-Kolb- Straße. Sie wa­
ren blitzsauber. 
Zu Zeiten als Personalkosten das Haushaltsbud­
get noch nicht so belasteten, wurden oft städti­
sche Aufräumkolonnen durch die Stadtteile ge­
schickt. In benachbarten Stadtteilen wie in Knie­
lingen tun sich Bürgerverein und andere Grup­
pierungen des Stadtteils einmal im Jahr zusam­
men, um eine Putzete zu veranstalten. Zu einer 
konzentrierten Stadtputzete hat die Stadt am 
1. Juni 1996 aufgerufen. 



Sammelpunkt Büchsen und Flaschen. Fundstelle 
im Waldstück Ecke Stresemannstraße/Wilhelm­
Hausenstein-Allee. 

Die Hertzstraße/Ecke Landauer Straße ist auch 
ein beliebtä Müllabladeplatz. 

Gefunden im Durlacher Weg an der Böschung 
zum Sportplatz SG Siemens. 

Fotos : Ernst E . Mortsiefer 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20. 76187 Karls ruhe 

Telefon 0721 / 71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie AIELLO. Pizzeria. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

j edes Nudelgericht DM 7,-

Öffnungszeiten: 
Oi-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

II 
1111 Hagenbacher Straße 2 

76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 25 94 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58; 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 
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Was sonst noch geschah 
Wohl der bekannteste Bürger der Nordweststadt, 
Kurt Gauly, Erster Bürgermeister der Stadt 
Karlsruhe i. R., wurde 70 Jahre alt. Eigentlich 
wollte er nicht feiern. Kurz zuvor waren seine 
Frau und sein Bruder gestorben. Doch ehemalige 
Mitarbeiter im Dezernat wollten den 70. ihres 
ehemaligen Chefs nicht ungewürdigt vorbeige­
hen lassen. So freuten sich Bürgermeister Gauly 
und seine Familie (auch drumherumwohnende 
Mitbewohner) über das Geburtstagsständchen 
durch Posaunenbläser. 
Ebenfalls einen „runden" Geburtstag, den 70., 
feierte Gabriele Sabor. Sie ist nicht nur in der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt seit vielen 

. Jahren aktiv. Sie singt im Kirchenchor von St. 
Konrad und kümmert sich um viele hilfsbedürf­
tige Menschen in ihrer Nachbarschaft. Offizielle 
Glückwünsche überbrachten neben zahlreichen 
anderen Gratulanten der erste Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft Herbert Alshut und seine 
Stellvertreterin Ingrid Kosian. 
Herbert Alshut ließ es sich auch nicht nehmen, 
bei verschiedenen Veranstaltungen der benach­
barten Bürgervereine teilzunehmen. So gab es in 
Knielingen die erste Bürgerversammlung, bei 
der auch über eine Verkehrsberuhigung in der 
Sudetenstraße gesprochen wurde. Hier warnte 
Alshut davor, zu früh „einzusteigen". Zunächst 
sollte der Ausbau der Neureuter Straße abgewar­
tet werden. 
Um Thermoselect ging es bei einem Informati­
onsabend in Daxlanden, an dem der Bürgerge­
meinschaftsvorsitzende ebenfalls teilnahm und 
dann den eigenen Vorstand informierte. 
Damit die Last der Veranstaltungen nicht allein 
auf wenigen Schultern verteilt wird, war die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt durch ande­
re Mitglieder des engeren Vorstandes bei ver­
schiedenen Terminen, so z. B. bei der Weih­
nachtsfeier des Humboldt-Gymnasiums oder bei 
der Firma Siemens, vertreten. Ingrid Kosian 

ARTIN 

Tanz in den Mai 

Bürger und Sportler sind mit dabei 
Am Dienstag, dem 30. April, ist es wieder so­
weit. Um 19 Uhr öffnet die Sporthalle der Sport­
gemeinschaft Siemens an der Hertzstraße ihre 
Tore zum ausgelassenen Tanzvergnügen für 
Mitbürgerinnen und Mitbürger der Nordwest­
stadt und für Sportlerinnen und Sportler der SG 
Siemens. Im vierten Jahr in ununterbrochener 
Reihenfolge veranstalten die SG Siemens und 
die Bürgergemeinschaft Nordweststadt den 
„Tanz in den Mai" unter dem Motto „Bürger und 
Sportler sind mit dabei". Die positive Resonanz 
und die tolle Stimmung der vergangenen drei 
Veranstaltungen waren Grund genug für die 
Vorstände der Bürgergemeinschaft und der SG 
Siemens, auch 1996 zu einem „Tanz in den Mai" 
einzuladen. Die Tanzband „Jivaros" konnte er­
neut verpflichtet werden, um den Tänzern ab 20 
Uhr mit heißen Rhythmen einzuheizen. In den 
Tanzpausen werden verschiedene Showeinlagen 
für Kurzweil und Unterhaltung sorgen. Zum 
Plaudern und zur Erfrischung hat die Sektbar 
geöffnet. Die Bewirtung der Veranstaltung über­
nimmt die Firma Getränke-Heimdienst Eisenträ­
ger. Für nur 15 DM wird Tanzvergnügen und 
Unterhaltung vom Feinsten geboten. Als beson­
dere Attraktion nimmt jede verkaufte Eintritts­
karte an der Verlosung folgender wertvoller 
Sachpreise teil: 
1. Eine Wochenendreise für zwei Personen in ein 

4-Sterne-Sporthotel in Tirol, gestiftet vom Rei­
sebüro „Holidayland" in Karlsruhe-Neureut. 

2. Ein Multiband-Weltempfänger-Radio, ge­
stiftet von der Firma Siemens. 

3. Eine Magnum-Flasche „Geldermann Carte 
Blanche", gestiftet von der Firma Helmut 
Fahrland, Sektkellerei Geldermann. 

KURT + HUBERT MARTIN GMBH 
SANITÄRE INSTALLATION 
BAUBLECHNEREI • GASHEIZUNGEN 

76135 KARLSRUHE • GRÜNWINKLER STRASSE 3 
TELEFON (07 21) 8614 79 + 86 13 28 
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4. Ein Hoepfner Keggy, gestiftet von der Firma 
Getränke-Heimdienst Eisenträger. 

Deshalb: Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze 
durch Kartenbestellungen bei den Mitgliedern 
im erweiterten Vorstand der Bürgergemein­
schaft .aus Ihrer Nachbarschaft, bei den Abtei­
lungsleitern der SG Siemens oder beim telefoni­
schen Kartenservice unter der Telefonnummer 
72955. 

Karl-Heinz Kindsvogel 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Cassetten 
können ausgeliehen werden, und zwar an folgen­
den Tagen: 
März: 28. 
April: 11., 18., 25. 
Mai: 2., 9., 23., 30. 
Die Stadtbibliothek in der Ständehausstraße 2 
hat montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Schadstoffsammlung 
Das Schadstoffmobil des Amts für Abfallwirt­
schaft macht Station in der Nordweststadt, und 
zwar am Montag, dem 20. Mai 1996, von 16 bis 
17.30 Uhr auf dem Walther-Rathenau-Platz. 
Was kann abgegeben werden? 

Farben, Lacke, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und Schädlings-

bekämpfungsmittel 
- Medikamente, Kosmetika 
- Spraydosen 
- Autowasch- und Pflegemittel 
Nicht angenommen werden Autobatterien, Altöl 
und Autoreifen. Kühlschränke können auf der 
Deponie West abgegeben werden. 
Die stationäre Schadstoffannahmestelle in der 
Maybachstraße lüa hat geöffnet: montags, don­
nerstags und freitags, jeweils von 9 bis 15 Uhr; 
dienstags von 9 .bis 17 Uhr. Mittwochs ist ge­
schlossen. 
Haben Sie noch Fragen? Mitarbeiter des Amts 
für Abfallwirtschaft helfen Ihnen weiter (Tele­
fon 133-7041 oder 495441). Sph 

DEA 1,1' 
-SB-Tankstelle ~ 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
Schweißarbeiten• Karosseriearbeiten 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 

Fleischer­
fach­
geschäft 

Heinrich-Köhler-Platz 
76187 Karlsruhe 
Telefon 0721 /75394 

.Jf.eim Jß.eisrlf­
unh 1!111ur11t-
11p.e•ialität.en 
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Die neue Bauspar­
förderung ist da. 
Sonderberatung 
beiLBS 
und Sparkasse. 
Millionen mehr Sparer bekommen jetzt Prämie. Da sind 
Sie doch dabei? Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

---....... · LBS 
I . Bau,parkassc der Sparkaascn 

1
. . 

.·.·1 

1 ·.1 1 ~ 
1 1 
1 1 
L·· .... _ •-• ... ... .;;..J 
Bezirksleiter Hubertus Graf zu Castell-Castell 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstraße 158 (am Europaplatz) 
Telefon 07 21/9 13 26-21, Fax 07 21/2 46 44 



Kornposttag 
am 11. Mai auf dem Marktplatz 

Die Nordweststädter Wohnumfeldberater­
(innen) des Umweltamtes der Stadt Karlsru­
he laden Sie auch in diesem Jahr zu einem 
Kornposttag auf dem Wochenmarkt in der 
Nordweststadt ein. 
Am Samstag, 11. Mai 1996, von 9 bis 12.30 
Uhr, gibt es wieder hochwertigen fertigen 
Kompost vom städtischen Kornpostplatz 
kostenlos zum Mitnehmen (bitte Behälter 
mitbringen) sowie Informationen zum The­
ma „Bioabfälle und Kompostierung". 
Auch Kinder sollen dabei nicht zu kurz 
kommen; für sie werden wieder Blumen­
pflänzchen zum Eintopfen bereitgehalten. 

Ökumene 
in der Nordweststadt 

In der Woche vom 12. bis 16. Mai 1996 findet in 
den Gemeinden Jakobus, Petrus und St. Konrad 
die ökumenische Bibelwoche statt. An drei 
Abenden (Montag bis Mittwoch, Beginn jeweils 
20 Uhr) werden Texte des alttestamentlichen 
Propheten Micha besprochen. Die Woche steht 
unter dem Thema „Alles was Recht ist. Die 
Botschaft des Propheten Micha." Es verspricht 
interessant zu werden, da der Prophet die korrup­
ten Politiker seiner Zeit angesprochen hat. 
(Nachzulesen bei Micha, Kapitel 1 bis 4) 
Die Bibelwoche wird an Christi Himmelfahrt (16. 
Mai) mit einem ökumenischen Gottesdienst in St. 
Konrad abgeschlossen. Beginn: 10 Uhr. Sph 

Aus der 
Jakobusgemeinde 

Gottesdienste in der Osterzeit 
Gründonnerstag, 4. April 

17 Uhr Gottesdienst 
Karfreitag, 5. April 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Feier des heiligen Abendmahls 

Michael Braun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

761 87 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 Ha 

Telefon 07 21 / 75 37 00 

Die Wartung erfordert Spezialisten 

• Unsere Diesel-Spezialisten 
sind Bosch-geschult 

• Modernste Prüfstände sorgen 
für optimale Einstellung 

• Motordiagnose durch 
elektronischen Motortester 

Wir sind Ihr 

Der Mann vom Bosch-Dienst hilft 

Karrer a Bartll 
und Partner GmbH 

Ladenverkauf samstags geöffnet 

Kußmaulstraße 13 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 97 18-4 00 
Telefax (07 21) 97 18-4 10 
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GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Do-Fr goo_ 1300 ·1500- 1830 

Mi-Sa 900- 13°0 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

Ihr Condor-Urlaubspartner 

Mallorca 
Club Gala Mandia • • • • 
Gala Mandia 
1 Wo. HP DM 975,-
Dom. Republik 
Hotel Melia Bävaro Resort • • • • 0 

Puma Cana 
2. Wo. HP 

ies 
e GmbH 
KARLSRUHE 

/ 55 09 22 

Ostersonntag, 7. April 
6 Uhr Osternachtfeier 
9.30 Uhr Gesamtgottesdienst 

Ostermontag, 8. April 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Osternachtfeier 
In diesem Jahr findet die Osternachtfeier in der 
Jakobuskirche statt. Es ist schon ein besonderes 
Erlebnis, den Ostergottesdienst am frühen Mor­
gen zu feiern. Er beginnt um 6 Uhr in einer 
dunklen Kirche, die nach und nach von Kerzen 
erhellt wird. 
Wer am Osterfrühstück teilnehmen möchte, soll­
te sich vorher anmelden bei Rosina Benner im 
Pfarramt in der Sengestraße (Telefon 72940). 

Choralmotette 
Am Ostersonntag wird im Gottesdienst um 9.30 
Uhr eine Choralmotette uraufgeführt. Prof. Dr. 
Ottheinz Braun, der frühere Chefarzt der Kinder­
klinik in Pforzheim, hat sie komponiert. Die 
Choralmotette trägt den Titel „Gelobt sei Gott im 
höchsten Thron." 

Die Konfirmanden 
Seit etwa zehn Monaten sind drei Mädchen und 
fünf Jungen im Gemeindezentrum der Jakobus­
gemeinde zusammengekommen, um von Pfarrer 
Hans-Gerd Krabbe zu erfahren, was Glauben 
bedeutet, was es heißt zu beten, um gemeinsam 
über Grundlinien des christlichen Glaubens 
nachzudenken, und auch, um wichtige Bibelver­
se und einzelne Strophen aus dem Gesangbuch 
auswendig zu lernen. Im Konfirmandengespräch 
am 21. April werden die neun Jugendlichen der 
Gemeinde zeigen, was sie in den vergangenen 
Monaten gelernt haben. Die Konfirmation wird 
am Sonntag Jubilate, dem 28. April 1996, gefei­
ert. Eingesegnet werden: 
Julia Brand, Matthias Futo, Sascha Hauk, Iris 
Herrmann, Simon Midasch, Nadine Prielhofer, 
Max Scholz und Maurice Scott. 

Anmeldung der neuen Konfirmanden 
Wer bis zum 30. Juli 1997 mindestens das 14. 
Lebensjahr vollendet hat, kann zum Konfirman­
denunterricht angemeldet werden. Möglichkeit 
hierzu bietet sich am Dienstag, dem 4. Juni 1996, 
um 20 Uhr im Gemeindezentrum, Ecke Senge­
straße und Trierer Straße. Die Eltern werden 
gebeten, das Familienstammbuch mitzubringen. 
Die Konfirmation wird am 20. April 1997 sein. 



Predigtnachgespräch 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe lädt ein zu einem 
Predigtnachgespräch im Anschluß an den Got­
tesdienst am Sonntag, dem 17. März, und am 12. 
Mai. Etwa eine halbe Stunde besteht die Mög­
lichkeit, Fragen zur Predigt zu stellen. 

Woche für das Leben 
Vom4. bis 10. Mai 1996 wird in den evangeli­
schen und katholischen Gemeinden die „Woche 
für das Leben" durchgeführt. Unter ökumeni­
scher Trägerschaft findet diese Veranstaltungs­
reihe bereits im dritten Jahr statt. Unter dem 
Leitwort „Leben bis zuletzt: Sterben als Teil des 
Lebens" sollen Fragen aufgegriffen werden, die 
mit dem Ende des Lebens zusammenhängen. 
In der Jakobusgemeinde finden zu diesem The­
menbereich drei Abende statt: Der Montagabend 
(6. Mai) steht unter dem Thema „Der Tod als 
Tabu?". Am Dienstag (7. Mai) wird Dr. Hans­
Peter Kalmus referieren über „Tod und Sterben 
aus medizinischer Sicht". Ruth Buchenau, die 
Gründerin und Leiterin der „Grünen Engel", 
spricht am Mittwoch (8. Mai) zum gleichnami­
gen Thema. Beginn jeweils um 20 Uhr im Ge­
meindezentrum Ecke Sengestraße und Trierer 
Straße. 

Menschen, die mit den Händen sprechen ... 
Ema Meder wird am Montag, dem 29. April 
1996, im Rahmen eines Gemeindeabends über 
ihre Erfahrungen mit hörbehinderten und tauben 
Menschen sprechen. Beginn: 20 Uhr. 

Krasnodar 

mat geworden. In der Woche vor Pfingsten, am 
Donnerstag, dem 23. Mai 1996, berichtet er von 
seinen Erfahrungen mit Menschen aus dieser 
Stadt. Beginn: 20 Uhr. Pfarrer Leiser, früher 
Leiter des evangelischen Gemeindedienstes, 
zuletzt Pfarrer an der Stadtkirche, ist zwar seit 
einigen Jahren im Ruhestand, bei seinen zahlrei­
chen Aktivitäten muß man jedoch von „Unruhe­
stand" sprechen. 

Flohmarkt 
Am Samstag, dem 30. März, bietet sich ab 14.30 
Uhr auf einem Flohmarkt die Gelegenheit, gün­
stig Kinderkleidung und Spielzeug zu kaufen. 
Wer selbst einen Stand aufmachen will, melde 
sich an bei: Annette Furtwängler-Brandt (Tele­
fon 751551). 

Gemeindewanderung 
In diesem Jahr feiert Hans Schuon ein besonde­
res Jubiläum: Er hat zum 30. Mal die Gemeinde­
wanderung für die Jakobusgemeinde organisiert. 
Aus diesem Anlaß soll es eine „Jubiläumswan­
derung" geben: die gleiche Tour wie vor 30 
Jahren. Mit der Deutschen Bundesbahn geht es 
bis zum Bahnhof Forbach. Dann wandert man 
„auf Schusters Rappen" etwa 13 Kilometer im 
Murgtal. Hoffentlich gibt es gutes Wanderwet­
ter! Termin: 6. Juni 1996. 

Ausblick: Gemeindefest 
Am Sonntag, dem 23. Juni 1996, feiern die 
Gemeindeglieder das diesjährige Gemeindefest 
auf dem Gelände des Mutterhauses Bethlehem 
an der Friedrich-Naumann-Straße. Gäste sind 

Die russische Stadt Krasnodar ist für Pfarrer herzlich willkommen. 
Gerhard Leiser fast schon zu einer zweiten Hei- Gunther Spathelf 

1. + E. OBERLE 
GDBR • Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

BMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenhelm-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 7247)4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 552492 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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• 
BODY ROLLING .,,. 

1* FEIERT 1-JAHRIGES 
• 

Wir würden uns freuen, 
wenn Sie mit uns gemeinsam feiern! 

Wann: Am Sonntag, 14. April 1996 • * 
ca. 13 bis 16 Uhr. 

Wo: Saarlandstr. 84 (gegenüber Volksbank), 
76187 Karlsruhe-Knielingen, Tel. 07 21/5644 46 

Büfett und Sekt 
Überraschungen für die Kleinen. 
Lernen Sie bei einem kleinen Umtrunk 
unsere Räumlichkeiten kennen. 

Angebote sind nur am 14. und 15. April gültig! 
- l 0er-Karte Rollen: l 00 DM 
- Molke Dosen - alle Sorten 20 DM 
- l 0er-Karte Ultratone 300 DM 

® (Bodystyling durch Reizstromimpulse) 
- l 0er-Karte Solarium 40 DM 

(+ 2 gratis) 

Falls Sie an diesen 2 Tagen verhindert sind, 
buchen Sie Ihre persönliche Karte doch einfach 
telefonisch unter 07 21/5644 46! • 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Body-Rolling-Team • 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9'll- 1200 Uhr, 1500 - 2000 Uhr, 
Samstags nach Vereinbarung 

y • 



Textilpßege ·Wäscherei• Mangel 
lnh. L. Cyprova 

Besuchen Sie IHRE in der Nordweststadt am längsten eingesessene Reinigung. 
JETZT am Heinrich-Köhler-Platz 6 (zwischen Bäckerei und Mona Lisa). 

Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet. 

Besonders für Berufstätige bieten Mo. - Fr. 7.30- 13.00 Uhr und 15.00- iB.30 Uhr 
wirneue Öffnungszei_ten an: • außer Mittwochnachmittag te und el 

Sa. 7.30- 12.30 Uhr Gesegne rteierta.9 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder rufen Sie uns an: Telefon 717 86 fro 
heoste 

I" t fdr 1 lht spezia ,s gestaltdd9• 
Radtfl 

MALERARBEITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

MALERFACHBETRIEB 

Kolbengärten l 6 • 7 6187 KA-Knielingen • Tel. 07 21 / 56 24 37 • Fax 56 48 39 

Damen- und Herren-Friseur 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 

Unseren Kunden wünschen wir ein frohes Osterfest! 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" Öffnungszeiten Sauna: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (0721) 7 4404 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittag geschlossen . Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Saunarlum im Wechsel mit 
Trockensauna für Damen: 
Fr 14.00 - 21.00 Uhr 

Sauna Damen: 
DI 8.00 -12.00 Uhr 
Do 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr 14.00 - 21.00 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00- 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 

Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 
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Flotte Lotte 
Ihre Schnellreinigung in der Nordweststadt 

Ludwig-Windthorst-Straße 3, Telefon 75 86 03 
Öffnungszeiten: 

Mo bis Fr 8.00 -13.00 Uhr und 15.00 -18.30 Uhr, Sa 800-12.30 Uhr 

SCHOCH 

seit 1890 

Grabmale 

Haid-und-Neu-Straße 46 • 76131 Karlsruhe 
Telefon Geschäft: 61 56 68 • FA 6218 47 
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Grabdenkmäler 
in jeder Art von Natursteinen 

Grabeinfassungen, Beschriftung, 
Reinigung, Abräumungen, 

Reparaturen von Grabdenkmälern 
sowie Bronze/Alu-Grabschmuck 

schnelle Bedienung, Preisangebote, 
Lagerbesichtigung 

WIR WÜNSCHEN EIN FROHES OSTERFEST! 

Aus der Petrµsgemeinde 

Die Sammlung „Brot für die Welt" erbrachte in 
diesem Jahr den Betrag von 9.249 DM. Allen 
Spendern herzlichen Dank! 

Gottesdienste in der Osterzeit: 
Gründonnerstag, 4 April, 
15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(das in den Stuhlreihen 
ausgeteilt wird) 

19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Karfreitag, 5 April, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
15 Uhr Feier zur Todesstunde Jesu 

Ostersonntag, 7 April, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Ostermontag, 8. April, 
10 Uhr Gottesdienst 

Am 20. April bietet Frau Dr. Rupprecht zwi­
schen 14 und 18 Uhr einen Nachmittag mit der 
Bibel an: Lektüre des Markusevangeliums. 
Am 27. April wandert die Gemeinde unter der 
Führung von Familie Klein. 
Der Mai beginnt mit dem Gottesdienst mit 
Konfirmandengespräch am 5. Mai um 10 Uhr. 
Am 8. Mai um 20 Uhr laden wir zum Gemeinde­
abend ein. Dr. Karsten Weber spricht über „Al­
bert Schweitzer - ein Elsässer mit Zukunft". 
Umrahmt wird der Abend mit Orgelmusik, ge­
spielt von Christa Wetter. 
Am 12. Mai um 10 Uhr feiern 22 Jugendliche 
Konfirmation. Es werden eingesegnet: 
Robin Böhringer, Victoria Böhringer, Melina­
Marija Böss, Steffen Brunner, Stefanie Engel­
hard, Birgit Hauk, Felina Hirsch, Georg Kamme­
rer, Nadja Kehrer, Manuel Krahl, Olaf Kramer, 
Kristin Lücking, Witalij Müller, Janine Musel­
mann, Michael Nolde, Gert Pfeifer, Witali Renz, 
Melanie Schott, Verena Schüßler, Kirn Schulz, 
Benjamin Subal, Brian Wanner. 
Am 4. Juni um 20 Uhr ist Anmeldeabend der 
Konfirmanden des Jahres 1997. 
Am 16. Juni beginnen wir unser Gemeindefest 
mit einem Familiengottesdienst um 10 Uhr. 

Heidi Hermann 



Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Frau Blaßmann geht in den Ruhestand 
Im Mittelpunkt zu stehen war ihre Sache nicht. 
Auch ihren Dienst versah sie meistens im Ver­
borgenen. Seit dem 1. Februar 1979 war Helene 
Blaßmann Mesnerin an der Pfarrkirche St. Kon­
rad. In Lenauheim (Banat/Rumänien) geboren 
und aufgewachsen, kam sie 1978 nach Deutsch­
land. Stets bescheiden, freundlich und zuverläs­
sig verrichtete sie ihre Aufgaben. Gefragt, wel­
che Arbeit ihr am meisten Freude machte, ant­
wortete sie: ,,Alle Arbeit!" Das Rosenbeet vor 
der Kirche gehörte genauso dazu wie die Kir­
chenwäsche und das Richten der Utensilien für 
den Gottesdienst, ebenso das Kehren der Wege. 
An Sonn- und Feiertagen, wenn die meisten 
Menschen frei hatten, mußte sie arbeiten. Wer 
sich einmal in der Kirche und darum herum 
umsieht, ahnt vielleicht, wieviel hier zu tun ist. 
Verbunden mit einem ganz herzlichen 
„Vergelt's Gott!" verabschiedete sie die Pfarrei 
St. Konrad zum 29. Februar-in den wohlverdien­
ten Ruhestand. Auf ihren ausdrücklichen 
Wunsch hin fand ihre Verabschiedung im klein­
sten Kreis statt. Bernhard Stern, Pfarrer 

* 
Mitte Januar berichtete Hildegard Haberkorn 
über eine ihrer Reisen nach Australien und zeigte 
beeindruckende Lichtbilder über ihre Erlebnis­
se. 
Über verschiedene Aspekte des Atheismus refe­
rierte Pfarrer Stern Anfang Februar. Atheismus 
ist eine Weltanschauung, die nicht nur einen 
christlichen Gott leugnet, sondern die Existenz 
eines Gottes überhaupt, was letzlich dazu führt, 
daß in dem Vorhandensein einer Welt, einer 
Erde, des Menschen kein Sinn gesehen wird 
(Nihilismus), wobei sich Atheisten wenigstens 
mit dem Gedanken „Gott" auseinandersetzen, 
diesen dann aber - als nicht beweisbar - vernei­
nen. 
Mitte Februar konnten die Obdachlosen wieder 
unsere gute Küche testen. Gemeinsam mit unse­
ren evangelischen Partnergemeinden in der 
Nordweststadt haben wir mehr als 200 Nichtseß­
hafte und sozial schwache Mitbürger mit einem 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

ENGEL+ KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 
Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Gto.s'<'-otO..\e,'<'-s~jo.eJ..-t 
\o.q \}-V-

GM 
BH 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

litt 
l)tttrotaltr 

Rippolbenutr 
MARKENOUALITAT 

PIA~ 
VIT~~R. INK 

-t?f~ ~ 

. A-C-E: Vitamine 1 Pie forme 
für Welfness 
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ELEKTRO BEYER 
ELEKTROINSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTSPEICHERHEIZUNG 
KÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 

Sie achtet immer auf die Form. 

Er legt Wert auf die Funktionen. 

Und jetzt sind beide fasziniert. 

20 

Der neue Audi A4 Avant. 

Ab sofort bei uns. 

Im neuen Audi A4 Avant kommt 

zusammen, was zusammengehört. 

Eleganz und Funktionalität. Tempera­

ment und Technik. Souveränität und 

Sicherheit. Das alles zu einem Preis, 

der interessant ist. 

Kommen Sie zur Probefahrt/ 

~ Autoh'au,..,.. (]II) 
~// ft Audi 

76185 Karlsruhe Tel. 74800 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 
!}Jv, Cl.uio/Jll,Oji in IWI. 'Yloll.dwRM.Jiadf 

guten Mittagessen, Getränken sowie Kaffee und 
Kuchen verköstigt. Wer „nichts anzuziehen" 
hatte, konnte sich auch neu einkleiden. Auch 
hiervon wurde rege Gebrauch gemacht. 
Zum Ende des Monats Februar verabschiedeten 
wir Brigitte Beetz aus dem Pfarrgemeinderat und 
aus unserer Gemeinde. Nachdem sie in der Ver­
gangenheit des öfteren die verschiedensten Le­
bensformen von Klostergemeinschaften ken­
nengelernt hatte, hat sie sich nun entschlossen, 
sich endgültig der Kongregation der Josefs­
schwestern in St. Trudpert, Müristertal, anzu­
schließen. Mit ihr verlieren wir ein engagiertes, 
bewährtes und beliebtes Mitglied des Pfarrge­
meinderats. Für ihr„neues Leben" wünschen wir 
ihr alles Gute und Gottes Segen. An ihre Stelle im 
Pfarrgemeinderat rückt Irmintraut Rau nach. 
Die Sternsingeraktion 1996 brachte einen Erlös 
von 6.710 DM, die Adveniatkollekte zu Weih­
nachten 1995 rund 10.300 DM. Ein herzliches 
,,Vergelt's Gott!" den Spendern. 

Termine im kleinen Saal von St. Konrad, 
Beginn jeweils 19.30 Uhr 
9. Mai: Diavortrag von Dr. Elisabeth Gurock, 
Kunsthistorikerin, über „die Gotische Kathedra­
le". 
13. Mai: Vortrag von K"aplan Andreas Koffler 
über Theresia von.Avila. Hans-Peter Grimm 

Kirchenchor 
Am 2. Februar 1996, auf die Sekunde genau um 
18.11 Uhr, empfing der Narhalla-Marsch uns 
Mitglieder und Gäste zur Chorfastnacht im Pro­
benraum des Pf~rrzentrums. Und sogleich hieß 
es: ,,Das Büffet ist eröffnet!" Es gab über 20 
verschiedene delikate Gerichte; die lieben Da­
men des Chores hatten sie für uns zubereitet. Und 
die Getränke waren auch frei! 
Nun folgte die Begrüßung durch den Vorsitzen­
den Othmar Kollin, mit dem auf humorvolle 
Weise dem eigenen Lebenslauf angepaßten Text 
,,Als Büblein klein an der Mutterbrust." 
Dann gab es eine Besonderheit: Das Marionet­
ten-Theater von Frau und Herrn Brückner, was 
uns mit Bauchtänzen in den Vorderen Orient 
versetzte. ,,Rumba, humba, täterä" brachte dann 
wieder eine gemeinsame Sanges-Aktivität. Alle 
Teilnehmer waren so schnell in Stimmung ge­
kommen. Von mehreren Chormitgliedern darge­
boten, darunter zwei lustige und geistvolle 
,,Putzfrauen der Gemeinde", erfuhren wir vom 



Leid unseres neuen Pfarrers, der immer noch 
niemanden hat, der im Pfarrhaus für sein leibli­
ches W oh! sorgt, obwohl er schon über ein Jahr 
als „Stern über uns leuchtet". Ihm wurde emp­
fohlen: ,,Nehm's 'ne Alte". Durch das Original­
Couplet von Otto Reuter, das anschließend von 
Klaus Frick gekonnt vorgetragen wurde, erfuhr 
man, wie das Leben so spielt. ,,Neues vom Rent­
nerlewe" teilten uns Rita lbach und Erika Beetz 
mit. 
Der „Wellensalat", nicht zum Essen, sondern 
zum Hören, wurde anschließend von mehreren 
Damen dargeboten. Er war großartig, denn auf 
das Radio bezogen, zeigte er überaus lustig die 
Schwierigkeiten der Sender-Feinabstimmung. 
Die einzelnen Satzverbindungen erzeugten oft 
eine Komik, die auch den trübsinnigsten Zuhörer 
zum befreienden Lachen erzwang. 
"Mit dem gemeinsamen Song „So ein Tag, so 
wunderschön wie heute" beendeten wir das nicht 
nur heitere, sondern wirklich frohe Zusammen­
sem. 
Zum Schluß haben wir alle mit dem heimatli­
chen Denker Hermann Hesse froh empfunden, 
was das Wunderbar an der Freude ist: Daß sie 

• 

unverdient kommt und niemals käuflich ist. 
So konnten wir zu guter Letzt auch gern und 
reichlich für eine lebensnotwendige Knochen­
markübertragung für eine Schwerkranke aus 
unserer Gemeinde spenden Otto Hagen 

Aus der 
Neuapostolischen Gemeinde 

Ostern 
Gerade erst haben wir das neue Jahr begonnen 
und schon befinden wir uns wieder in der Oster­
zeit. 
Zu den Gottesdiensten über die Feiertage sind 
Sie herzlich eingeladen. 
Gottesdienstzeiten: 
Karfreitag, 5. April, 9.30 Uhr; 
Ostersonntag, 7. April, 9.30 Uhr. 
Wir wünschen allen Mitbürgern der Nordwest­
stadt ein frohes Osterfest. 

Konrad Ringle 
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CDU-Ortsverband 

Im Zeichen der Landtagswahl in Baden-Würt­
temberg stand eine Versammlung des CDU­
Ortsverbandes Nordweststadt. Der neue Orts­
vorsitzende Andreas Erlecke entwickelte dabei 
seine Vorstellungen über stärkere Aktivitäten 
der Partei in diesem Stadtteil. Sie reichen von 
regelmäßigen Versammlungen bis hin zur besse­
ren Präsenz der Partei bei diversen Veranstaltun­
gen in Zusammenarbeit mit der Bürgergemein­
schaft, deren Überparteilichkeit dabei allerdings 
gewahrt bleiben soll. Speziell mit Blick auf den 
Wahltermin wurden Stände der CDU an Markt­
tagen beschlossen. Ein solche Marktwerbung 
fand bereits Ende Februar mit dem CDU-Kandi­
daten für Karlsruhe-West, dem Kreisvorsitzen­
den Hans-Michael Bender, statt. 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Die Arbeiterwohlfahrt lädt alle älteren Mitbür­
gerinnen und Mitbürger zu ihren Veranstaltun­
gen herzlich ein. 
Dienstag, 9. April 1996, ab 14 Uhr 

Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstraße 
133, Haltestelle Starckstraße 

Dienstag, 23. April 1996, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 14. Mai 1996, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein in Turnerheim 

Dienstag, 28. Mai 1996, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

Dienstag, 11. Juni 1996, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Sie dürfen·. auch gerne teilnehmen, wenn Sie 
nicht Mitglied der Arbeiterwohlfahrt sind. 
Auskünfte und Anmeldungen zu den Busausflü­
gen bei Frau Bluck, Telefon 754282, oder Herrn 
Wiest, Telefon 558217. 

@jjn:jlj;lcj 
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Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Ich möchte heute unsere Handballabteilung vor­
stellen: 
Wir haben im Seniorenbereich zwei Damen- und 
zwei Herrenmannschaften, die auf Kreisebene 
spielen. Die 1. Damenmannschaft hat gute Chan­
cen, dieses Jahr in die Landesliga aufzusteigen. 
Jetzt kommen wir zu unserem größten Bereich. 
Das ist die Jugendarbeit. Hier nehmen wir mit 
acht Mannschaften am Spielbetrieb teil. Außer­
dem haben wir noch unsere Minis, die hin und 
wieder an Spielfesten teilnehmen. Mit unseren 
Mannschaften sind wir in allen Altersklassen im 
männlich~n wie im weiblichen Bereich vertre­
ten. Im weiblichen Bereich konnten wir in den 

Allen Gästen und Freunden wünschen wir ein frohes Osterfest. 

Flamm­
kuchen 
Di u. Fr 

ab 17 Uhr 
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Daimlerstr. 23· beiTeppichzentrum Epple•Telefon 75 57 36 
Mo.-Fr. ab 9 Uhr geöffnet· Samstag und Sonntag Ruhetag. 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Gärtner! 

~Uh~ 
zum Frühstück 

@ geöffnet 

~ .,. 
SEsuß KÖLSCH 



letzten Jahren immer mindestens einen Kreis­
meistertitel erringen. In der kommenden Saison 
wollen wir mit unseren Mädchen im Alter von 15 
bis 16 Jahren den Sprung in die Badische Ober­
liga schaffen. Außer Handball gibt es bei uns 
natürlich auch Freizeiten, Turniere, Feiern, Aus­
flüge, Feste und, und, und. 
Bei den Mädchen von 10 bis 14 und bei den 
Jungen von 11 bis 12 Jahren könnten wir drin­
gend Verstärkung brauchen. Aber auch die ande­
ren Mannschaften freuen sich auf neue Gesich­
ter, die Lust haben, in einer netten Gemeinschaft 
Handball zu spielen. Spiel, Spaß, Kameradschaft 
und so manchen Erfolg, das könnt Ihr in der 
Handballabteilung der Turnerschaft Mühlburg 
erleben. Also, Sportklamotten packen und nichts 
wie hin! 
Trainingszeiten sind: 
Minis bis 8 Jahre 

freitags von 18 bis 19 Uhr 
in der Ebert-Schule, 

Mädchen bis 12 Jahre und Jungen bis 10 Jahre 
freitags von 16 bis 18 Uhr 
in der Carl-Benz-Halle, 

Mädchen von 13 bis 16 Jahren 
donnerstags in der Dragonerhalle, 

Jungen von 11 bis 12 Jahren 
dienstags von 17 .15 bis 18.45 Uhr 
in der Carl-Benz-Halle, 

Jungen von 13 bis 14 Jahren 
donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr 
in der Carl-Benz-Halle, 

Jungen von 15 bis 18 Jahren 
freitags von 18 bis 19.30 Uhr 
in der Carl-Benz-Halle. 

Falls Ihr noch Fragen habt, ruft unseren Jugend­
wart Felix von Luckwald, Telefon 572269 (pri­
vat) und 98840-34 (geschäftlich), an. Er freut 
sich auf Euren Anruf. 
Außerdem möchte ich noch auf unsere Übungs­
zeiten im Kinderturnen in der Siemensschule 
hinweisen: Mädchen von 6 bis 10 Jahren freitags 
von 18 bis 19 Uhr, und ab 10 Jahren freitags von 
19 bis 20 Uhr. Udo Bauer, Pressewart 

Med. Fußpflege + Kosmetik 

Haarentfernung 

Telefon 78 57 38 

SIMON 
TUREN & FENSTER 
Beratung • Montage. • Service 
Hordenburgweg 28, Tel. 7 47 06 
Karlsruhe - Nordweststadt 

HAMMER 
HELBLIN 

HAUSRAT & GESCHENKARTIKEL 
EISENWAREN, WERKZEUGE 

& BAUBESCHLÄGE 
GARTEN BEDARF 
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Delphi, Orakel 
am Nabel der Welt 

Ausstellung bis zum 2. Juni 1996 
im Badischen Landesmuseum Karlsruhe 
Zu diesem ganz großen Thema der Religion und 
Kulturgeschichte der Menschheit konzipiert und 
realisiert das Badische Landesmuseum Karlsru­
he in Zusammenarbeit mit dem Museum von 
Delphi und der Französischen Schule in Athen 
eine reich dokumentierte Ausstellung, erstmals 
auch mit Leihgaben aus Delphi außerhalb Grie­
chenlands, die bis zum 2. Juni 1996 im Karlsru­
her Schloß gezeigt wird. 
In Delphi als Mittelpunkt der Welt trafen sich 
nach dem Mythos zwei Adler; die der Götterva­
ter Zeus von ihren Enden her zusammenfliegen 
ließ. Zum Orakel dort zogen reiche und arme 
Pilger, Griechen und Barbaren, um sich von der 
Pythia, der Priesterin des Apollon, Rat zu ihren 
Schicksalsentscheidungen geben zu lassen; sie 
brachten große und kleine Geschenke mit, die 
sich zu unerhörten Schätzen anhäuften. Nach 

Haben Sie 

Delphi zogen, wie nach Olympia, alle vier Jahre 
Sportler und Künstler zum Wettstreit, in dem der 
Lorbeerkranz als Siegespreis ausgesetzt war. In 
Delphi prunkten Athen, Sparta, Argos und The­
ben mit Siegesdenkmälern glücklicher gemein­
samer Abwehr-, aber auch trauriger Bruderkrie-
ge. 
Schon die Lage des Ortes wirkt erhebend. Bereits 
in der Antike wurde sie mit einem Theater vergli­
chen. Von ruhmreichen Bauten und Weihge­
schenken berichten die Überlieferungen, zu de­
nen die Ausgrabungen eindrucksvolle Reste frei­
gelegt haben: der Apollontempel, der runde 
Tempel der „Tholos", das Theater, das Stadion, 
die Schatzhäuser, vor allem der Siphnier und 
Athener, die Statue des Wagenlenkers, die zau­
berhaften Figuren aus Gold, Silber und Elfen­
bein. 
Die Ausstellung präsentiert an Hand von Model­
len, Fotodokumentationen und Computerpro­
grammen Form, Geschichte und Aufdeckung 
des Heiligtums; ein besonderes Computerpro­
gramm lädt den Besucher dazu ein, sich von der 
Phythia mit Orakelsprüchen beraten zu lassen. 
Zu diesen Dokumentationen über das Heiligtum 

HAUT-PROBLEME? 

Kein Problem -

SCHILLER l<OSMETII< 
Die richtige Creme + Behandlung. 

Karlsruhe, Schillerstraße 2.3 (Weststadt), Telefon 84 27 49 
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Bilder + Einrahmungen 
Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Slickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang-Tel. 551256 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen, 
ur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Frühjahrs-Mode 
für 

SIE & IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 -Telefon 07 21 /551673 

Auf in den Frühling 
mit Fahrrädern vom 

Mühlburger Radhaus 
Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21) 55 75 47 

Radbekleidung 
Mountainbike 
Trekking 
Kinderräder in 
großer Auswahl 

Öffnungszeiten: 

MTB u. ATB 
b DM 599,-

Di.- Fr. 9.00-18.30 Uhr• Mo.+ Sa. 9.00-13.00 Uhr 
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1 ~~f~:ruro. 
o für Behandlungspflege nach 

med. Verordnung des Hausarztes 
0 für Patienten n. Entlassung aus Krhs. 
0 Urlaubsvertretung f. pflegende Angeh. 
O für Pflegegeldempfänger 

Erstellung Qualitätsnachweis 
mobiler ,, r.">">0'0 \ 

,.. ambulanter '!'-v o.'I fü Pflegedienst ~\e O '?\\-.J .----=-----, 

1 ~~~!.!?:.:ng !:~;~ 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. -WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau-und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen+ Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe · Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

treten Leihgaben von originalen Funden aus der 
Stadt und den Gräbern des antiken Delphi, die 
uns vom Leben seiner Bewohner, ihren kulturel­
len Beziehungen, Bedürfnissen und Interessen 
berichten. 

Die Liebesgöttin Aphrodite. Ton, korinthisch, 3 . 
Jh. v. Ch. Fund aus dem Stadtgebiet von Delphi 
(Museum [)elphi) . 

Zur Ausstellung erscl:ieint ein umfangreicher 
Katalog mit ca. 250 Abbildungen (großenteils 
farbig) , zum Preis von ca. 36 DM (Buchhandels­
ausgabe ca. 54 DM). 

1 Für Baden gerettet 

Erwerbungen des Badischen Landesmuseums 
1995 aus den Sammlungen der Markgrafen 
und Großherzöge von Baden im Karlsruher 
Schloß bis 9. Juni 1996 
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl der für 29 
Millionen Mark vom Land Baden-Württemberg 
mit Unterstützung der Kultl!rstiftung der Länder 
und des Bundesministeriums des Innern erwor­
benen 273 Spitzenwerke, der 69 Geschenke des 
Markgräflichen Hauses an das Badische Landes-



Sicherer UV-Schutz 
durch 

Sonnenbrillen 
mit und ohne Korrektion von 

OPTIK ARNOLD 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, vergrößernde Sehhilfen 
Contactlinsen 

Rheinstr. 16 - Tel./Fax 0721 /552179 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 
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Blutdruck• 
messung am 
Handgelenk! . 

Blutdruck­
messen, 

so einfach wie auf 
die Uhr schauen. 

Kein lästiges Aufkrempeln 
des Ärmels mehr. Hoch­

empfindliche Sensoren er­
mitteln automatisch und 

präzise Ihre Blutdruckwerte 
und den Puls. 
NAIS-Blood 

PRESSURE Watch. 
Kostenlos testen! 

Wir beraten Sie gern! 

Glümerstraße 12 (beim Fliederplatz) • Tel. 0721 / 591462 
Rheinstr. 25 • Tel. 07 21/5526 59 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. : 8.30 - 12.30 + 14.30 -18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 

X,,,X.'C.'.'CUCC~c,.,,~.· .. , .. "U'''"~'-· • .C.'.'~.'.'_C ____ '".'"l 
. REH Waldstadt-Feldlage 
Bj. 84, Wfl. 160 qm, Grundstück 240 · 
qm Garage, gepflegter Zustand, be-. · 
zugsfrei, Telefon (07 21)4987 00. 

In großer Auswahl 
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und Einpflanzservice 
direkt aus der Gärtnerei 
Bodelschwinghstraße 2 

Fleurop - aktuelle Floristik 
Lerchenstraße 1, 
Telefon 55 38 76 
76185 Karlsruhe 

museum und der mit Hilfe von Sponsoren und 
Spendenmitteln von 3 Millionen auf der Auktion 
ersteigerten 170 Objekte. 
Bedeutende Kunstwerke aus den verschieden­
sten Epochen, darunter einzigartige Stücke wie 
das karolingische Elfenbein, die „Jamnitzer 
Burg", kostbare Goldschmiedearbeiten und Ob­
jekte aus exotischen Materialien, das jahrzehnte­
lang verschollene · Lichtenthaler Glasgemälde 
aus der Zeit um 1300 mit der ältesten D~rstellung 
badischer Markgrafen, die spätgotische Pieta aus 
dem Umkreis des Michel Erhardt, spätgotische 
Kabinettscheiben sowie der einzigartige Strigel­
Altar, dessen geschnitzter Mittelteil sich seit 
1881 im Besitz des Badischen Landesmuseums 
befindet. Der wieder vereinigte Marienaltar des 
Bernhard Strigel aus Salem aus der Zeit um 
1507 /08 enthält mit der Tafel der Geburt Christi 
die älteste Nachtdarstellung in der deutschen 
Malerei. 

Himmelfahrt Christi, Lotharingen, Metz ( ? ), 
Mitte 9. Jh., Elfenbein mit Farbresten. 
E,worben vom Land Baden-Württemberg mit 
Unterstützung der.Kulturstiftung der Länder und 
des Bundesministeriums des Innern . 



Weitere herausragende Erwerbungen stammen 
aus der höfischen Kultur Karlsruhes von der Zeit 
des Stadtgründers Karl Wilhelm bis zum Ende 
des Großherzogtums 1918, darunter kostbares 
Mobiliar, außergewöhnliche Uhren des 18. und 
19. Jahrhunderts, Werke der Durlacher Fayence­
Manufaktur sowie eine große Anzahl landesge­
schichtlich bedeutender Jubiläumsgeschenke 
der badischen Bevölkerung an ihr Regenten-

haus. Unter diesen Geschenken der badischen 
Städte an das Großherzoghaus ragen der Silber­
aufsatz von 1885 und die allegorische Gruppe 
„Zeitgeist mit Staatsschiff' von 1896 besonders 
heraus. 
Es erscheint ein repräsentativer Katalog mit aus­
führlichen Angaben und farbigen Abbildungen 
aller Exponate. Wichtige Erwerbungen können 
auch als Poster und Postkarten erworben werden. 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. 9 - 18 Uhr. 

FRISUREN 96 
Eine gut 

geschnittene Frisur 
gilt als perfekte 

Visitenkarte 
Unser Team wünscht ein frohes Osterfest 
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Geburtstage 
im Mai und Juni 1996 

60 Jahre: Dr. Peter Reinstein. 
70 Jahre: Ida Zörrer, Franz Rosch, 

Jakob Koch, Gustav Blank, 
Friedrich Brunner, Heinrich Steck,' 
Herbert Ruf. 

71 Jahre: Katharina Bechthold, 
Elfriede .Westermann, 
Edith Geschwandtner, 
Therese Heller, Else Ehrmann, 
Willy Lamatsch. 

72 Jahre: Walburga Marx, 
Prof. Dr. Werner Böser. 

73 Jahre: Josef Beron sen., Hans Schuon, 
Heinrich Becker, Elfriede Lewark, 
Karl Hass, Bernhard Weinmann. 

74 Jahre: Johann Kolatschek. 
75 Jahre: Erich Riede!, Kurt Reissig, 

Dr. Eduard Weiss, Georg Hoffmann, 
Jakob Frank, Charlotte Körner, 
Johann Michel, Josef Maier. 

76 Jahre: Wolfgang Nixdorf, Maria Morlock. 
77 Jahre: Peter Weinketz, Edith Knauer, 

Annemarie Ruder. 
78 Jahre: Maria Hügel, Hugo Enderle, 

Eva Gillner, Eisa Volkmann, 
Robert Kuppinger, Eugen Theuner. 

79 Jahre: Paul Dörflinger. 
80 Jahre: Hans Michel, Wilma Albrecht 
81 Jahre: Alfred Schmid. 
83 Jahre: • Rose! Seiter. 
85 Jahre: Katharina Göhler, 

Margarete Hermanns, Anne Ott. 
88 Jahre: Kurt Schneider. 
89 Jahre: Albert Mußgnug. 
90 Jahre: Karl Schneider. 

Verstorben ist: 
Franz Weinketz. 

Neue Mitglieder der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt: 
Helga Engel, Helga Kandlbinder, Alfred Kandl­
binder, Prapassorn Bauer. 

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -

MALERBEDARF Gerüstebau - Teppichreinigung -
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GROSS- UND EINZELHANDEL Reinigungsgeräte-Verleih 

76135 Karlsruhe - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
Telefon 84 21 39 - Telefax 85 59 52 

76351 Linkenheim-Hochstetten - Hans-Thuma-Straße 4 
Telefon (0 72 47) 39 33 - Telefax 8 93 74 



Ergebnisse der Neuwahlen 
Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 

t Tapeten - Farben 

Auf der Jahreshauptversammlung am 22. März 
fanden Neuwahlen des geschäftsführenden und 
des erweiterten Vorstandes statt. Der erste Vor­
sitzende Herbert Alshut sowie seine Stellvertre­
terin Ingrid Kosian wurden mit großer Mehrheit 
wiedergewählt. 

;'. Jalousetten- Rollos 
Geschenkartikel 

Original 

Neu in den Vorstand kamen Michael Roth als 
Organisationsleiter sowie Ursula Eisen als stell­
vertretende Schriftführerin. Für die Kasse sind in 
den nächsten zwei Jahren Christian Schönfelder 
und Brigitte Wentz (als Stellvertreterin) zustän­
dig. 

IIIIPERGO' 
OERVER!llUFFENOE 

PARKITT-lAMINATBODEN 

Ein ausführlicher Bericht über die Jahreshaupt­
versammlung erscheint in der nächsten Ausgabe 
der „Nordweststadtzeitung." Sph 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
RHEINSTRASSE 27 
TELEFON 55 72 02 

Austräger gesucht! 
Für den Bereich Binsenschlauch suchen wir einen Austräger. 
Dies kann ein Schüler sein (Mindestalter 14 Jahre), der sein 
Taschengeld aufbessern möchte, oder ein Rentner, der Zeit hat 
und bei der Verteilung der "Nordweststadtzeitung" gleichzeitig 
mit seinen Nachbarn ins Gespräch kommen kann. 
Eine Voraussetzung muß gegeben sein: Zuverlässigkeit. 

Haben Sie Interesse? 
Dann setzen Sie sich mit der Redaktion in Verbindung. 

Telefon: 7 13 25 

"""'""""' 

31 



Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit melde.ich mich ab _________ als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) __________ _ Vorname _________ _ 

geboren am Beruf ______________ _ 

Telefon: _______ Geburtstag veröffentlichen: ja / nein1 

Anschrift 
(Straße und Hausnummer, PLZ, Wohnort) 

Karlsruhe, den 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir' Sie widerruflich, die von mir/uns' zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag ____ DMabl9 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres' Girokontos Nr. _____________ bei (genaue Bezeichnung 

des kontoführenden Kreditinstituts) ___________________________ _ 

Bankleitzahl __________ _ 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser' Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, PLZ, Ort 

Ort, Datum Unterschrift(en) 

'Nichtzutreffendes bitte streichen 
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